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1875. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Warmbrunn, 22. er Eine in Folge 
eines wolkenbruchartigen Regens geſtern ein⸗ 
etretene Ueberſchwemmung überfluthete die 
Falle der Stadt, deren Bewohner in die oberen 

tockwerke flüchten mußten. Der Zackenfluß zer⸗ 


ſörte unterhalb Schreiberhau die Brücken und 


ege. 
Berſailles, 21. Juli. Die Nationalber- 
ammlung beſchloß geſtern in Folge einer Rede 
uffet's den Antrag Tallon's in Erwägung zu 
iehen und nahm für denſelben Dringlichkeit an. 

ieſer Antrag bezweckt den Generalräthen die 
Prüfung der Vollmachten ihrer Mitglieder zu 


entziehen und dieſelbe wieder den Prüfeetur⸗ 


räthen zu übertragen. Darauf verlas Pontalis 
den Commiſſtonsbericht in Betreff des Malartre⸗ 


ſchen Antrages auf Vertagung der Nattonal⸗ 


verſammlung. Die Linke beantragte die Dis⸗ 
euſſton des Berichtes bis Sonnabend zu ver⸗ 
tagen, die Verſammlung beſchloß aber dieſelbe 
morgen vorzunehmen. 
Bocher und andere Mitglieder des rechten 
Centrums find mit der Gruppe Lavergne in 
Verbindung getreten, um ein gemeinſames Pro- 
ramm zu vereinbaren, was in parlamentariſch en 
reiſen aeg] erregt hat. 
Madrid, 21. Juli. Dem Vernehmen nach 
1 Carlos General Perula durch Geueral 
endiri. 
London, 22. Juli. Das deutſche Panzer⸗ 
ſchiff „Deutſchland“ hat am Dienſtag ſeine Maſchine 
robirt. Die Probefahrt verlief bei ruhigem 
etter befriedigend. Durchſchnittlich wurden 
* ganzer g 14,43, bei halber Kraft 13,250 
noten zurückgelegt. 
en 225 Juli. Im Oberhaus machte 
Lord Stratheden die Mittheilung, er werde am 
nüchſten Montag die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
auf die identiſche Note lenken, welche am 20. 
Detober v. J. O Deutſchland und 


Rimmt mit der Regierung über 


die Illegalität der an die Pforte gerichteten 


Forderung überein, und bedauert, daß nicht 
wirkſame regeln getroffen zu ſein ſcheinen, 
um den befinitiven Af luß der Handelsverträge 
zwiſchen Oeſterreich und den Donaufürſteuthümern 
zu verhindern. 
Konſtautinopel, 22. Juli. lese wird 
1 Die Bezüge des Großveziers, der 
iniſter und Gonvernenre find um zwei Drittel, 
die der übrigen Staatsbeamten über 3000 Piaſter 
Monatsgehalt um die Hälfte redueirt worden. 
— 


N i itung. 
Telegr. Nachrichten der Dauziger Zeitung 
a 7 ch ie Juli. Der Redacteur des 
Bayeriſchen Vaterlandes“ Dr. Sigl iſt heute 
Nachmittag behufs Abbüßung einer 10 monatlichen 
Gefängnißſtrafe in das Zellengefängniß nach Nürn⸗ 
berg abgeführt worden. 


Danzig, den 22. Juli. 

Herr v. Dieſt⸗Daber giebt endlich in der 
heutigen ende e die Erklärung ab, daß er 
die fünf Scandal⸗Artikel dieſes Blattes über 
2Bleichröder⸗Delbrück⸗Camphauſen“ nicht belhnen 
ben und in keinerlei Beziehungen zu ihnen 
ge: aber er geſteht doch ehrlich, daß er „jeine 

ude an dieſen Ergüſſen habe“. Anknüpfend 


daran bringt Herr v. Dieſt eine lange 9 Hence 
Erwiderung gegen die „edle Danziger Zeitung“, 
„obwohl ſie es kaum verdient“, fügt er e Dieſe 
Art und Weiſe der Behandlung iſt der beſte Be⸗ 
weis, wie ſehr wir den ſchwarzen Punkt getroffen 
haben. Wir find dagegen artig genug, zu beken⸗ 
nen, die Artikel der „ geh hätten es verdient ge⸗ 
habt, von 9 v. D. geſchrieben zu werden. Wir 
hatten in No. 9204 d. Bl. geſagt: 

1) „Die Scene, in welcher jüngſt im Herrenhauſe 
Kleiſt⸗Retzow den Eultusminiſter auf Grund von Mit⸗ 
theilungen des Herrn v. Dieſt, der Herrn Dr. Dt nicht 
verſtanden hatte, beſchuldigte, iſt wohl noch bekannt.“ 

Dazu ſagt Herr v D; 

„Ich bemerkte, daß Herr v. Kleiſt ſeine Anführun⸗ 
gen nur aus meiner Veröffentlichung vom 24. März 
entnommen hat, welche ich Wort für Wort aufrecht er: 
halte. Herrn Dr. Falk habe ich in dem zweiſtündigen 
Geſpräch am 23. Februar d. J. leider nur zu gut ver⸗ 
ſtanden und iſt die betr. Angelegenheit durch die Rede 
des Herrn von Maltzahn in der Herrenhausſitzung vom 
15. April d. J. weiter erklärt worden.“ 

zie Herr v. D. die Aeußerungen von politi⸗ 
chen Capacitäten, an die er ſich drängt, um ſie zu 
interviewen und ihre Auslaſſungen dann zu ver⸗ 
werthen, zu ER en pflegt, iſt uns hinreichend 
bekannt. Wir halten uns darin doch eher an den 
Cultusminiſter, als an ſeinen Interviewer. Wir 
hatten ferner geſagt: ’ 

„Im letzten landwirthſchaftlichen Congreß erzählte 
er, Dr. Zabel habe ihm gegenüber bekannt, daß alle 
Redacteure der „National⸗Zeitung“ nicht die volkswirth⸗ 
. Dinge unparteiiſch 0 auch hatte er 

ieſe angebliche Aeußerung an den Reichskanzler tele⸗ 
graphirt, um ihm die Käuflichkeit der liberalen Preſſe 
dadurch zu documentiren“ $ 

Herr v. D. meint, dieſe Darſtellung fei „ent 
ſtellt“, er hütet fel aber ung zu ſagen, in welchen 
Punkten ſie entſtellt worden ſei. Ferner ſagt er: 

„Da es mir nur darauf ankam, die Abhängigkeit 
eines großen Theiles der Preſſe und insbeſondere der 
„National⸗Zeitung“ von der Börſe zu kennzeichnen, 
möge die Danzigerin den weiteren Verlauf dieſer Ange⸗ 
legenheit abwarten. Denn nach e amt⸗ 
lichen Mittheilungen vom 2. April und 24. Mai iſt 
gegen den Chef⸗Redacteur der „National⸗Zeitung“, 

r. Dernburg, aus $ 11 des Reichspreßgeſetzes wegen 
verweigerter Anfnahme einer Berichtigung das Straf⸗ 
verfahren eingeleitet, in welchem ich auch auf den Herrn 
Reichskanzler als Zeuge Bezug nahm.“ 

Daß die „Nationalztg.“ wegen Nichtaufnahme 
der Berichtigung verurtheilt werden wird, glauben 
wir nicht; denn wenigſtens die in andern Blättern 
erſchienene Berichtigung entſprach nicht den Anfor⸗ 
derungen des § 11 des Preßgeſetzes, wie derſelbe 
von den Gerichten bisher interpretirt worden iſt. 
Ob dies geſchieht oder nicht, iſt übrigens für das, 
was wir ſagen wollten, auch vollkommen gleichgil⸗ 
tig; Dr. Zabel war ſchon todt, als Herr v. D. 
einen Ausſpruch von ihm citirte, um die Abhän⸗ 
gigkeit der Preſſe von der Börſe zu beweiſen, 
und da Herr v. D. jenen Ausſpruch wahrſcheinlich 
auch „nur zu gut verſtanden hat“, ein Todter aber 
nicht zeugen kann, ſo 11 er ja wohl am beſten 
dafür geſorgt, daß er Fließlich ſeinen Freunden 
gegenüber Recht behält. — Ferner hält Herr v. D. 
die Behauptung aufrecht, daß ihm Lasker „zu 
wei verſchiedenen Malen das Verſprechen gegeben, 

aß er bei Gelegenheit der Beſprechung des Be⸗ 
richtes der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſior 
im Abgeordnetenhauſe einige Gründer aus der 
nationalliberalen Partei näher beleuchten wolle“ 
Daß es in der nationalliberalen Partei, wie in 
jeder andern, Gründer giebt, deren Thätigkeit zu 
beleuchten ein gutes erk wäre, wollen wir 
keineswegs in Abrede ſtellen. Lasker hat im 


Abgeordnetenhauſe das Material verarbeitet, welches 
ihm damals vorlag, und dieſes war ihm zum größ⸗ 
ten Theile von einem Conſervativen, dem Abg. 
v. Arnim⸗Heinrichsdorf, zugeſtellt worden. Wenn 
der Abg. Lasker oder irgend ein Anderer künftig 
auch die Gründer aus den anderen, ſpeciell der 
nationalliberalen Partei geißeln ſollte, ſo werden 
wir uns darüber freuen. Wie aber Herr v. Dieſt 
die Sache darſtellt, ſo a fie uns doch 
ein wenig unwahrſcheinlich. Herr v. D. hat wahr⸗ 
ſcheinlich Lasker wieder „nur zu gut verſtanden.“ 
Dieſer erſcheint ja hier wie ein Schul⸗ 
bube, dem Herr v. D. zu Leibe rückt, ihm vorhält, 
5 er bisher blos parteiiſch feine politiſchen Gegner 
ekennzeichnet habe, er möge ſich doch einmal unter 
E 1 5 5 Freunden umſehen, da ſehe er die 
Putbus, Wagener und Biron in Fülle und Lasker 
verſpricht nun ein über's andere Mal, ſeinen Fehler 
wieder gut zu machen. Und das wurde an die 
Oeffentlichkeit gebracht, während Lasker ſchwer an 
einer Krankheit darnieder lag, die damals, als es 
ausgeſprochen wurde, den Ag, Lasker leicht auch 
neben Dr. Zabel hätte betten, alſo für immer ſtumm 
machen können. Mer 
Wir hatten ſchließlich Herrn v. Dieſt trotz 
alledem für einen ehrlichen Mann“ erklärt; er 
ſagt heute in der „Kreuzztg.“, er ſei eine gleiche 
Beſcheinigung auszuſtellen außer Stande. Es iſt 
dies nur ein Beweis, daß er weniger höflich als 
wir iſt, und dafür kann er ſelbſt am wenigſten. — 
Wenn Herr v. Dieſt meint, daß wir ihn nur dis⸗ 
ereditiren wollen, ſo faßt er die Sache zu perſönlich 
auf; uns iſt es nur um die Sache zu thun. Im 
Uebrigen haben wir es ſeiner Erklärung erſehen, daß 
er, möge er die Andern Alle mißverſtanden haben, 
uns wenigſtens Fe verſtanden hat, was 
als ein Fingerzeig für Andere dienen kann. Daß 
er uns verſtand en, ſehen wir ſowohl aus dem, was 
er bekämpft, als auch — und dies noch mehr — 
aus dem, was er verſchweigt; denn wir hatten doch 
noch mehr gejagt, als die paar aus dem Zuſammen⸗ 
hang 3 Gee 
ach dem Ge 10 über die Verfaſſung der 
Verwaltungsgerichte, welches am 1. October 
d. J, in Kraft tritt, ſoll bekanntlich für jeden 
Regierungsbezirk am Amtsfige des Regierungs⸗ 
präſidenten ein aus fünf Mitgliedern zuſammen⸗ 
eſetztes Bezirks⸗Verwaltungsgericht beſtehen. 
wei dieſer Mitglieder, von denen eins zum Richter⸗ 
amte, eins zur Bekleidung von höheren Verwaltungs⸗ 
ämtern befähigt fein muß, follen vom Könige auf 
Lebenszeit ernannt, die drei andern Mitglieder 
auf drei Jahre aus den Einwohnern des Gerichts⸗ 
ſprengels durch die Provinzialvertretung gewählt 
werden. So lange jedoch dei den Bezirks⸗Ver⸗ 
waltungsgerichten ein ausreichender Geſchäftsum⸗ 
fang nicht vorhanden ift, kann die Beſtellung der 
vom Könige zu ernennenden Mitglieder im 
Nebenamte für die Dauer ihres Hauptamtes 
am Sitze des Bezirks⸗Verwaltungsgerichts erfolgen. 
Einſtweilen ſollen die ernannten Mitglieder der be- 
ſtehenden Bezirks⸗Verwaltungsgerichte in Thätigkeit 
bleiben. Daſſelbe gilt in Betreff der von den Pro⸗ 
vinzial⸗Landtagen ai Mitglieder der be⸗ 
ſtehenden B 1 8⸗Verwaltungsgerichte für diejenige 
Zeit, für welche fie beſtellt worden worden find. 
In Gemäßgheit dieſer Beſtimmungen werden 
nun nach der „Prov.⸗Corr.“ die auf Grund der 
neuen Kreisordnung gebildeten Verwaltungsgerichte 
als Be irks⸗Verwaltungsgerichte auch über den 
1. Oetober d. J. zu bis auf Weiteres beſtehen 
bleiben können. Ein Bedürfniß, die beiden berufs⸗ 
mäßigen Beamten auf Lebenszeit anzuftellen, wird 
. ðͤ f b 


hier die Akuſtik, auch bei gefüll⸗ 
tem Saale, als 10 vortreffliche auswies. 


den 
zu Gehör gebracht: 
2 ir mich ah Mendelsſohn (Hr. Holdgrün), 


ed 

chumann „Wohlauf noch getrunken“ (Hr. Knud⸗ 
Ton), „Wie hat ſie's doch angefangen“ von Edwin 
Schulz (Hr. op ) und das Duett „Lorbeer und 
Rofe“ von Grell 


eine lage Concerttour, 
i 


Yelngen machten unftreitig die „Improperien““) 
ittoria's, eines Componiſten aus dem 16. Jahre 


ſpät 1 1 eee 2 
teren Zeit angehörige „Lerribilis“ von Maeſtio⸗ 
letti; während dle neueſte Zeit durch die „Litanay“ 
— 


*) „Improperien“, wörtlich: „Vorwürfe“; hier: 
Srwitrfe, welche der Gekrenzigte jeinem Volke macht. 
ie werden am Charfreitag geſungen. 


von Fr. Schubert, und des „Gnädig und barm⸗ 
005 von Grell vertreten war. Alles wurde mit 
chönſtem Wohlklang und feinſter Nuaneirung 
ausgeführt. — Von den weltlichen Geſängen wurden 
die „Waſſerfahrt“ von Mendelsſohn in ſo muſter⸗ 
hole ſchöner Weiſe vorgetragen, daß eine Wieder⸗ 
olung ſtattfinden mußte; ebenſo electriſirte das 
Wanderlied“ von Zöllner. „Das Kirchlein“ von 
Becker und Abt's „Sonnenlicht ift ſchlafen gangen“ 
ſind Compoſitionen, von denen die erſtere mehr für 
großen Chor und die letztere mehr für Soloquartett 
. iſt. Als Bugake wurde das „Lied an bie 
iebe“ von Appel geſungen, worin dr J. Schmock, 
wie im erſten Concert, höchſt beifällig das Bariton⸗ 
folo durchführte, und damit zeigte, daß ihm die 
vielfachen Anſtrengungen der Reiſe noch nichts an⸗ 
gethan haben; es {ft daher zu bedauern, daß er mit 
eigenen Vorträgen ſo zurückhaltend war. 


Kranke Eulturpflanzen. 

Infolge unſerer 71 Aufforderung ſind 
Herrn Hauptlehrer Briſchke aus der Provinz eine 
Anzahl von Zuſendungen kranker Culturpflanzen 
zugegangen, über die er uns Folgendes berichtet: 

Die in letzter Zeit aus verſchiedenen Orten 
Weſt⸗ und Oſtpreußens an mich gelangten Zuſen⸗ 
dungen kranker Culturpflanzen glaube ich am zweck⸗ 
mäßigſten in Ihrer Zeitung beſprechen zu können. 

1) Hafer. Far aus Bündken bei Saal⸗ 
eld, dann aus Narkau bei Dirſchau erhielt ich 
räftige Haferpflanzen, deren Halme aber mehr oder 
weniger krank ausſahen. Zwiſchen Halm und Blatt⸗ 
ſcheide, gewöhnlich nicht weit über der Wurzel, 
fraß eine weiße Fliegenmade, welche den ſogenann⸗ 
ten Herztrieb zerſtörte, ſpäter zwiſchen der Blatt⸗ 
cheide zu einem braunen Tönnchen wurde, aus 

em ſich jetzt eine kleine ſchwarze Fliege, die Frit⸗ 
fliege (Oseinis Frit) entwickelt. 


Dieſe Fliege it ſchränken. Vor 


bis Lappland hinauf verbreitet, wo ſie, wie auch 
bei uns, Roggen und Gerſte angreift. Als Ver⸗ 
wüſterin des Hafers trat fie 1869 in Schlefien auf. 
Die vielen weißen Aehren im Roggen, welche in 
dieſem Jahre zu finden waren, ſind wahrſchein⸗ 
lich durch dieſe Fliege entſtanden, wenigſtens iſt 
in Schleſien die Beobachtung gemacht worden, 
daß die Zerſtörung des Hafers von den mit 
Winterroggen beſtandenen Feldern ausging. Das 
wäre ein uh ann für die Herren Lanbwirthe 
den Hafer nicht unmittelbar neben Winterroggen 
b ſäen, ſondern beide Felder durch dazwiſchen 
ſtehende Lupinen, Erbſen oder Klee zu trennen, 
denn dieſe Pflanzen leiden von der Fritfliege nicht 
und verhindern das Hinüberfliegen auf das ent⸗ 
ferntere Haferfeld, wenn Witterungs verhältniſſe 
eintreten, welche das Schwärmen der Fritfliege zu 
der Zeit herbeiführen, in welcher der Hafer die zur 
Aufnahme der Eier N Entwickelung er⸗ 
langt hat. — Die Verbreitung der Fritfliege iſt in 
dieſem Jahre nach mündlichen Berichten eine ſo 
ausgedehnte, daß die ſonſt ſo ſichere und reiche 
Haferernte e in Frage geſtellt iſt. Wie 
da zu helfen? wird der Landwirth 
fragen. Zu helfen iſt leider nicht mehr, denn 
der Feind hat ſein Zerſtörungswerk ſchon beendigt, 
ehe er bemerkt wurde. Aber man kann von der 
Natur lernen. Sie verhindert die allzugroße Ver⸗ 
mehrung einer Thierſpecies, theils durch Begünſti⸗ 
ung der Feinde, theils eee Witterungs⸗ 
Verhältniſſe. Um dieſe Witterungs⸗Verhältniſſe 
kennen zu lernen, wären Tagebücher zu empfehlen, 
die genau zu führen wären und deren Einrichtung 
von den landwirthſchaftlichen Vereinen beſtimmt 
werden müßte. Durch Zuſammenſtellung ſolcher 
Notizen würde man vielleicht dahin gelangen, daß 
man im Stande wäre, die Ausbreitung eines Fein⸗ 
des, wenn nicht im zu verhindern, ſo doch zu be⸗ 
lem aber iſt es unerläßlich, daß 


= 


bis zu dem Zeitpunkte, wo die Geſchäfte der Bezirks⸗ 
Verwaltungsgerichte 12 die Geſetzgebung einen 
noch größeren Umfang erhalten haben werden, vor⸗ 
ausſichtlich nur für einige wenige e 
waltungsgerichte mit ſehr großen Sprengeln hervor ⸗ 
treten; jedoch würde eventuell auch für dieſe Gerichte 
die lebenslängliche Anſtellung der beiden berufs⸗ 
en Beamten erſt nach ſtattgehabter Regelung 
des Etats der . früheſtens vom 
1. April 1876 ab erfolgen können. 

Seit längerer Zeit ſchon beſchäftigt ſich die 
italieniſche 1 mit dem Plane, auf dem 
Schlachtfelde von Cuſtozza ein großes Denkmal, 
ähnlich jenem auf der Wahlſtatt von Solferino, 
zu errichten. 52 iſt der Vorſchlag 1 — 
ein gemeinſchaftliches Monument für Italiener 
und Oeſterreicher zu ſetzen. Die „Arena“ von 
Verona ſpricht ſich auf das wärmſte für dieſen 
1 aus und benützt die Gelegenheit, um der 
Freundſchaft zwiſchen Oeſterreich und Italien einige 
herzliche Worte zu widmen. 

In der ſpaniſchen iich Murcia iſt eine 
carliſtiſch⸗cantonaliſtiſche Verſchwörung 
entdeckt worden; die Carliſten ſollen 10,000 Duros 
für jedes der beiden Forts von Cartagena angebo⸗ 
ten haben, welche in af . eliefert werden 
ſollten. Unter den Verhafteten endet ſich einer, 
der den Titel General Benito führt. Es wäre 
freilich für Don Carlos in ſeiner jetzigen militäri⸗ 
ſchen Lage eine äußerſt erwünſchte Diverſton, wenn 
wieder ein Aufſtand von Cartagena in Scene ges 
ſetzt werden könnte. 


Dentſchland. 

A Berlin, 21. Juli. Es iſt 3383 
daß eine „Enquete“ über den Abſchluß des 
deutſch⸗italieniſchen . durch 
das Reichskanzleramt 1 werden ſoll. Eine 
ſolche Angabe läßt ſich höchſtens auf die Thatſache 
rest daß Handelsvorſtände das Reichs⸗ 
anzleramt erſucht haben, ſie vor dem Abſchluſſe von 
Handelsverträgen zu befragen, damit die bethei⸗ 
ligten Gewerbetreibenden ihre Intereſſen wahrzu⸗ 
nehmen im Stande wären und ſich dabei auf den 
Umſtand bezogen haben, daß die italieniſche Re⸗ 

tierung den beſtehenden Handelsvertrag gekündigt 
5 und ähnliche Kündigungen in den nächſten 

ahren bevorſtehen können. Eine „Enquete“ kann 
darüber jedoch um ſo weniger angeſtellt werden, 
als dieſe doch einen Beſchluß des Bundesraths 
vorausſetzt, welcher letztere gegenwärtig aber nicht 
in Thätigkeit iſt. Auch wird man es gewiß ver⸗ 
meiden, das immerhin koſtſpielige Enquete⸗Ver⸗ 
fahren nicht ohne zwin ende Nothwendigkeit ein⸗ 
treten zu laſſen. — Ueber die Reiſe, die der 
Kaiſer nach Italien zu machen benbfichigt, 
find bis jetzt 92 7 keine endgültigen An⸗ 
ordnungen getroffen, können es füglich auch noch 
nicht, weil der eigentliche Entſchluß von dem Be⸗ 
finden des verehrten Monarchen abhängen wird, 
wie es ſich im September nach dem Manövern er⸗ 
geben wird Es ſteht allerdings feſt, daß es in 
den Wünſchen des Kaiſers liegt, die Reife min⸗ 
deſtens bis Mailand auszudehnen, um dem Könige 
von Italien den Beſuch zu erwidern, welchen die⸗ 
ſer im September 1873 hier in Berlin gemacht 
hat, während die politiſche Seite eines ſolchen Be⸗ 
ſuchs 8 den jüngſten Aufenthalt unſers Kron⸗ 
prinzen in Italien ſchon berückſichtigt worden iſt. 
— Es iſt nicht unbemerkt geblieben, daß die durch 
den diesjährigen Staatshaushaltsetat bewilligten 
neuen Profeſſuren an hieſiger Univerfi- 
tät noch nicht zur Beſetzung gelangt ſind, während 


der Landwirth ſeine Feinde und deren Lebensweiſe 
kennen lerne. ; 

2) Klee. Zugleich mit dem kranken Hafer 
konnte ich, infolge der freundlichen Einladung des 
Herrn Heine er Narkau, ein ebenfalls von Inſec⸗ 
ten verwüſtetes Kleefeld in Augenſchein nehmen. Der 
einjährige Klee war ſtellenweiſe wie verbrannt, 
die Wurzeln trocken, die Pflanzen abgenagt und 
braun. Der Uebelthäter mußte alſo in der Erde 

eſucht werden. Was mir allein wohl nicht ge⸗ 
ungen wäre, wurde mit Hilfe von noch ſechs 
ſchärferen, jüngeren Augen, die ebenfalls ihren 
Feind ſehen wollten, erreicht. Einige Spatenſtiche 
brachten verſchiedene Larven und ausgebildete 
Inſekten an's Tageslicht, die aber nicht zu fürchten 
waren. Endlich würde ein weißes, nacktes Püppchen 
ausgegraben, das einem Rüſſelkäfer angehörte; 
ſpäter, beſonders an etwas feuchten Stellen, kamen 
mehrere ſolcher Püppchen und auch eine Rüſſel⸗ 
käfer⸗Larve zum Vorſcheine. Zuletzt wurde auch 
ein fal entwickelter, noch ganz weißer und weicher 
Rüſſelkäfer gefunden und nun hatte ich den Feind 
und dazu ſeine bisher noch unbekannten Ent⸗ 
wickelungsſtadien. Unſer Rüſſelkäfer gehört näm⸗ 
lich, ſo weit das eine Exemplar die Determination 
zuläßt, zu der Gattung Sitones und iſt wahr⸗ 
ſcheinlich Sitones lineatus, der als Zerſtörer 
der Erbſen ſchon lange bekannt iſt, deſſen 
erſten Stadien aber noch nicht erforſcht werden 
konnten. Die 4 Mm. lange, gelbweiße Larve mit 
röthlichgelbem Kopfe und braunen Mandibeln nährt 
5 alſo von Wurzeln, fertigt dann eine kleine Erd⸗ 
öhle, in welcher ſie zur pe wird, die ſpäter 
den Käfer liefert, der das Fine ee an den 
Blättern der noch übrigen Pflanzen fortſetzt. Dieſer 
kleine, braungraue, kasten Sit und punktirte Käfer 
läßt ſich bei der geringſten Störung fallen und iſt 
dann auf der gleichgefärbten Erde ſchwer zu finden. 

Eine andere, bedeutend größere Art derſelben 


die Nothwendigleit dieſer Beſetzungen doch über dem hieſigen Gerichte wegen Majeſtätsbelei⸗ tät der freifinnigen Richtung angehört. Der Erlaß 
allen Zweifel erhaben iſt. Es ſcheint Mühe zu 


en bahngeſellſchaft weitere Verhandlungen 1 
führen. (W. T) 


die derſelbe in einer bei der vorjährigen 
nverſammlung gehaltenen Rede begangen 
1 8 ſoll, zu ſechs Monaten Feſtung verurtheilt 


— Vom Mittelrhein ſchreibt man der „Voſſ. 
„: Aus den Reſultaten der am 15. d. ft 
um bayeriſchen Landtag läßt 


umont hat, indem er den neu ge⸗ 
bildeten Conſiſtorien die Rechtskraft entzog, viele 
Kirchen, namentlich diejenige von Nimes, ganz des⸗ 
lige Intereſſen in der 
len Pfarrwahlen bleiben un⸗ 
„ beſtätigt und die Regierung ſchickt, wo dies ſich 
nur immer thun läßt, auf Anſtiften des Pariſer 


machen, geeignete Kräfte zu gewinnen. Dagegen 
hat die Bearbeitung der von Stein in's Leben ge⸗ 
rufenen und dann von Pertz lange Jahre allein 
herausgegebenen Monumenta Germaniae historiea 
einen neuen Aufſchwung genommen, nachdem die 


Vorbereitungen dazu in geeigneter Weiſe getroffen 


bten Urwahlen 


Amerika. 


Newyork, 1. Juli. Die Erwartungen, welche 
man an die Jubiläums⸗Feierlichkeiten 
der rückhaltloſen Ausſöhnung des Nor 
dem Süden knüpft, f 


Weiſe ſich zu erfüllen. Als General Fitzhugh Lee 


worden ſind und die Arbeit nicht mehr ausſchließ⸗ ſich mit Sicherheit er daß die Rheinpfalz Conſiſtoriums orthodoxe Paſtoren, 
lich in den Händen eines einzelnen Gelehrten ruht. ihren alten Ruhm behauptet hat. Sie hat mit 


( N e N { } mit feinem Regiment von der Bunkerhi 
ihrerſeits die Gemeinden nichts wiſſen wol⸗ 


„Feier in 


nach Norfolk (Virginien) zurückkehrte, wurde 


. ©. „Auguſta“ iſt am 28. J 


beſtem Erfolg dafür Sorge getragen, daß in ihren 
Janeiro angekommen. — S. M. K 


len. So wurde kürzlich der mit dem Tode ab⸗ 
Wahlbezirken am 24. d. ſämmtliche 20 Abgeordnete 


proteſtantiſche Almoſenier 


hielt dabei eine mit 


Enthuſiasmus aufgenommene Rede, in der folgende 


am 17. d. Mts. in Singapore einge⸗ 
{ An Bord Alles wohl. — S. M. S 
„Niobe“ ankerte am 15. d. Mts. auf d 


von der liberalen Partei durchgebracht werden 
können und Herr Biſchof Haneberg in Speyer mag 
nun mit ſich zu Rathe gehen, ob es klu 


Paris aus durch einen 
Protégé der Pariſer Aelteſten beſetzt, während nach J 
den Reglements das Conſiſtorium von Nimes die 


ceum zu Nimes von bemerkenswerthe Stelle Erwähnung verdient: 


hr, was das Alles bedeutet? Es bedeutet am 


ißt 


ans 


deren Ende unſerer atlantiſchen Küfte genau das⸗ 
ſelbe, was das Herbeiſtrömen der Maſſen des Volks 
ſerer Rückkehr andeutet, nämlich, daß das 


von Portsmouth. 
4 eſtern eröffnete neue Militär- 
Eiſenbahn wird vorläufig nur Militärperſonen und 
Material befördern. In kurzer Zeit ſollen indeſſen 
auch zum Anſchluß an die 


in die Glaubenstrompete zu blaſen und 
liken durch den Popanz einer drohenden Verfolgung 
zu den Wahlen zu treiben. 
wenige Katholiken dieſe biſchö 
thatſächlich mißbilligt haben, 


neue Wahl hätte treffen ſollen, und in demſelben 
Augenblick entſchied ſich das Pariſer Conſiſtorium, 
einem Beſchluſſe des Gemeinderaths trotzend, dafür, 
in Belleville eine neue Pfarr ſtelle 
welche denn auch unverweilt einem 


es Landes die Wied 
iche Taktloſigkeit 


erlin⸗Dresdener Bahn t ſich ſogar in 


erherſtellung der Union 
entwunden hat, daß die 


Scheidewand, welche uns trennte, durchbrochen i 
und daß es den Männern des Nordens — Sidel 


oſſen über Sperenberg nach Kunersdorf, wo⸗ 
der Artillerie ⸗Schießplatz befindet, Nrivat- 
egen Bezahlung befördert 
€ er neu zu eröffnenden Bahn 
wird auf der ganzen Strecke ausſchließlich nur von 
Militärperſonen ausgeführt, ſelbſt Locomotivführer 
tationsvorſteher und Billeteure 
n daten. Zur Ausführung des Dienſtes 
wird alle Monat eine Compagnie des Eiſenbahn⸗ 
Bataillon commandirt. Letzteres erhält zur Ver⸗ 
ſtärkung im October ein zweites Bataillon und im 

anuar 1876 ſogar ein drittes Bataillon, welch 


Speyer gezeigt, wo bei faſt gleicher Zahl der 
Katholiken mit den Proteſtanten eine fo große Ma⸗ 
jorität für die ſämmtlich durchgebrachten liberalen 
Wahlmänner nicht hätte erreicht werden können, 
wenn nicht auch Katholiken ihre Stimmen ihnen 
gegeben hätten. Auf den Dörfern wirkte das Auf⸗ 
marſchiren der katholiſchen Geiſtli 
ihrer vorher kirchlich bearbeiteten 2 
end auf die Proteſtanten. Es konnte ihnen da⸗ 
urch nicht verborgen bleiben, daß die Katholiken 
auf dieſe Wahlen ganz beſonderen Werth legten. 
Dadurch erwachte natürlich in ihnen theils Ehr⸗ 


Verwandten eines der einflußreichſten Orthodoxen 
übertragen wurde, nachdem doch 
geringſte Theil der dortigen proteſtantiſchen Ge⸗ 
meinde ſich dem Synodal⸗Bekenntniß unterworfen 
hatte und die Majorität laut nach liberalen Seel⸗ 
Wenn die Liberalen in ihren 
uverſicht ausſprechen, 


perſonen und Güter 
werden. Der Betrieb 


ſorgern verlangt. 
Organen immer noch die 
daß ſie vor dem Richterſtuhl des 
rechtigkeit finden werden, ſo 
um es mit der Regierung nicht ganz zu verderben, 
im Grunde aber wiſſen ſie, was 
Wallon und ſeinen 


eſchieht das wohl, 


erſprechungen noch zu halten 


ſo 


muß fie von größtem Einfluß auf die nächſte Prä⸗ 


etzteres nach Straßbur 


im Elſaß verlegt wird. 
Der Commandeur des 


7 i iſenbahn⸗Bataillons, bis⸗ 
herige Oberſt⸗Lieutenant Schulz, iſt deshalb bereits 
zum Oberſten und Regiments⸗Commandeur ernannt 


efühl, theils Mißtrauen. Wenn auch kein Hirten⸗ 
rief ſie zur Betheiligung aufgemuntert, ſo ſagte 
ihnen doch der geſunde Menſchenverſtand, daß 
Keiner zurückbleiben dürfe, der das finſtere Treiben 
der Ultramontanen kenne. Selbſt Weiber riefen 
ihre Männer von der Feldarbeit, um ihrer Wahl⸗ 
pflicht nachzukommen. So kam es, daß an vielen 
Orten über Erwarten große Wahlſiege von der li⸗ 
beralen Partei errungen wurden. i 

Aus Schleswig⸗Holſtein. Nach einer lako⸗ 
niſchen Notiz in der „H. Börſenh.“ iſt die von der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Ritterſchaft beabſichtigte Bil⸗ 
einer confervativen Partei in S 
in als aufgegeben zu betrachten. — In 
ch den „H. N.“, bei der 


haben, und breiten ſich auf eine vom Staate nicht 
unterſtützte Organiſirung, auf große Opfer und eine 
von allen Seiten angefochtene > 
der „Petit Lyonnais“ meldet, ift 
die in Folge der Hausſuchungen und Verhaftungen 
Juni eingeleitete Criminalunterſuchung 
en Bildung einer geheimen Geſellſchaft zum 
elangt, und die achtzehn Angeſchuldigten 
im Laufe dieſes Monats vor dem Zucht⸗ 
polizeigerichte erſcheinen. 

Perpignan, 20. Juli. Die Gemahlin des 
Carliſtenchefs Saballs iſt an der Grenze verhaftet 
und internirt worden. 


J 
Rom, 17. Juli. Aus Palermo wird berichtet, 
ei Tagen in der Wo 
1 Caminneci eine Zu 
in Palermo anwe 


„E Der Staatsanwalt am hieſigen Stadtge⸗ 
richt hat, wie wir hören, gegen das Erkenntniß des 
Stadtgerichts in dem 
hieſigen katholiſchen Vereine 
Bekanntlich hatte das Stadtgericht die proviſoriſche 
Schließung des Pius⸗Vereins wieder aufgehoben, 
weil eine Verbindung dieſes Vereins mit anderen 
katholiſchen Vereinen nicht na 
und nur den Vorſitzenden des 
Scholz, von der hieſigen St. Hedwigskirche, zu 
30 Mark Strafe verurtheilt, weil Frauen an den 
genommen. In dieſer 
letzteren von dem erſten Richter conſtatirten That⸗ 


rozeſſe gegen die 


ereins, Curator 
Hadersleben haben, na l 
vom däniſchen „landwirthſchaftlichen Verein für 
Hadersleben“ veranſtalteten Thierſchau 
Ruheſtörungen ſtattgefunden. Die Menge miß⸗ 


nung des Abgeord⸗ 
ammenkunft der 
enden ſicilianiſchen Abgeord⸗ 


Vereinsſitzungen Theil 


„Am 
eutſch⸗ 
wobei das 


ein ganz bedeutender Mangel fühlbar. Das 
Crnorigeichäft ift indeſſen dadurch nicht beeinflußt 
worden“. 


ſache findet nun die Staatsanwaltſchaft einen ge⸗ 
ſetzlichen Grund für die definitive 
Pius⸗Vereins, und hat eine hierauf hin 
Appellations⸗Rechtfertigungsſchrift beim 


handelte die zur Aufrechthaltung der Ordnung auf 
dem Feſtplatze anweſenden Gendarmen, und der 
Platz mußte durch requirirtes Militär unter An⸗ 
wendung der blanken Waffe geräumt werden. 


neten ſtattgefunden hat; nur an den Abgeordneten 
Caruſo war keine Einladung ergangen. 
über die der ſicilianiſchen Unterſuchungs⸗Com⸗ 


enüber einzunehmende Haltung; es 


Danzig, 22. Juli. 
hieſige Vorſteher⸗Amt der Kaufmann⸗ 


Stadtgericht ein oſſen, durch einen permanenten Aus⸗ 
ſchuß Notizen, Thatſachen und Documente zuſammen⸗ 
tragen zu laſſen, welche auf die Arbeiten der 


Commiſſion Bezug haben, um derſelben eventuell 


3 5 Nach dem „Folkeblad“ ſind dabei mehrere Ver⸗ 
5 man im Reichskanzleramte noch wundungen wong 
keineswegs die Abſicht einer radikalen Reform 


unſeres Apothekerweſens aufgegeben hat, geht 


ſich, wie wir hören, in der letzten 


eſterreich⸗Ungarn. mit der Erörterung der Frage beſchäftigt, 


Brünn, 19. Juli. ituation iſt unver⸗ 


Ach 


Angeſichts den in immer größerem Umfange be⸗ 


man im preußiſchen Miniſterium vorläufig in einer 
ſchon vor längerer 
e Zahl der neuen 


ändert, die heutigen Verhandlungen mit der Arbei⸗ 
ter⸗Deputation in der Otto 
blieben reſultatlos; die Weber erklären, die Arbeit 
in ſämmtlichen Fabriken wieder 


ihre Aufgabe zu erleichtern, und, je nach der von 
der Regierung eingenommenen Haltung, einen mehr 
oder weniger lebhaften Antheil an ihren Arbeiten 
zu nehmen. Es waren im Ganzen vierzehn Ab⸗ 


itationen der edi 0 
re, daß auch die 
zölle ſich rühren und ihre ſeit la 


N Ä auer'ſchen Fabrik 
eit befürwortet worden i 


onceſſtonen vermehrt ſich von Tag zu Tag, und 


zöllner nicht an 
egner der Schußz⸗ 
nge als berechtigt 


anerkannten Forderungen en ur Geltung bringen. 


es wird z. B. beabſichtigt, in Berlin zehn neue 
Apotheken zu conceſſioniren. Dieſe größere Libe⸗ 
ralität ſcheint zu beweiſen, daß der Standpunkt des 
ſtriete nachzuweiſenden Bedürfni 


geordnete anweſend. 5 k 
Mailand. Die hieſigen Zeitungen berichten, 
daß das Miniſterium des Innern einem 5 


aufnehmen zu können. 
hat neuerlich Drohbriefe erhalten. 
— Die heute durchgeführten Erhebungen des 


Das Gemeinde⸗Polizeiamt Das Vorſteher⸗Amt hat dieſe 


gleichzeitig in Erwägung genomm 


rage bejaht und es 
en, die Landwirthe 


emeinſamem Vorgehen 9 Pit) 


8 aufgegeben iſt, 
achweiſe begnügt, 
zuläſſig iſt, ohne die Exiſtenz⸗ 
effenden Apotheker zu vernichten. 


Arbeiter⸗Comites ergaben nachſtehendes 
luder Brünner Weber N 
bei Beginn des Strikes auf mehr als 2800. Davon 


Albert Keller die Erlaubniß zur Leichenver⸗ 
brennung ertheilt hat. Die Familie Keller werde 
auf ihre Koſten die Verbrennungsöfen erbauen, die 


eln nicht daran, daß in lan 


und daß man ſich mehr mit dem reiſen eine ſolche Aufforderung allſeiti 


ir 
wirthſchaftlichen 
utg 


inſichtlich 
ens mit 
cheinen in der erfreulichſten 1 


Rr 


es Entge⸗ 


genkommen finden wird. Je rühriger die Schutz⸗⸗ 
die 


arbeiten heute 200 und ſtriken 1700; die anderen ſi 
haben Brün verlaſſen. 
Fabrikanten bereits einige neue 
Webſtühle beſtellt hätten. Die bedeutenden An⸗ 


ie dem Munizipium unentgeltlich übermachen zöllner agitiren, um ſo wichtiger iſt es, d 


und nach wird ein Uebe nz die Hände in den Schoß legen 


ſchaffen ſein, welcher eine gründli 5 
u. als dies bei den jetzigen Zuſtänden der 


Es verlautet, daß 
England. 
London, 19. Juli. In der Nordſee wüthet 


aß di 
’ 


iten Material ſammeln, um 


die Forderungen der Schutzzöllner und ihre Trag⸗ 


ſchaffungskoſten derſelben und die Ungewißheit 
betreffs der Zukunft des Geſchäftes, dürften aber 
die weitaus größte Anzahl Fabrikanten verhindern, 
dies nachzuahmen. : 

Krakau, 19. Juli. Geſtern iſt bei Bochnia 
ein wolkenbruchartiger, von heftigem Sturm 
begleiteter Regen niedergegangen. 


nkreich. 
Während die Ultramonta⸗ 
offnungen in Erfüllung gehen 


nach einem Telegramm aus Kirkaldy ein heftiger 
Sturm. Geſtern und heute ſuchten hunderte von 
Schiffen eine Zuflucht in der Firth of Forth. In 
den überſchwemmten Diſtricten fällt das Waſſer. 

Zu dem von dem Lord⸗ 
mayor am 28. d. beabſichtigten Banket ſind an 
56 Bürgermeiſter Einladungen ergangen. Von 
eſagt, 22 dagegen abgelehnt 
nicht geantwortet, 


weite in Bezug auf unſere gefammte wi a 
liche Entwickelung zu beleuchten. sch 
»Briefſendungen für das Panz 
König Wilhelm“, Kaiſer“ 
anzerkorvette „Hanſa“ und 5 
Saßnitz auf 
d. Mts. ab nach Zoppot zu 1 
— Die Direction der Kgl. 
Tabl.“ zufolge in dieſen Tagen et 
zu Locomotipführern ernannt. 


— Der Director des geodätiſchen Inſtituts, 
Profeſſor Dr. Sadebeck, der unter dem 
Baeyer an erſter Stelle die Arbeiten der europäi⸗ 
ſchen Gradmeſſung leitet, befindet ſich zur 
der letzteren zu Schwarzen⸗ 
dlich von Caſſel. Der O 
liegt in dem für Vermeſſungen ſehr günſtigen 
„im Mittel 1500 Fuß über dem 
ährend darauf hingewieſen werden 


weiteren Durchführun 
born, ſechs Meilen 

i denſelben haben 17 zug 
und die Uebrigen no 


nen ihre kühnſten denen, welche abgelehnt haben, gehören fämmtliche 


ergeſchwader 
„ „Kronprinz“, 
„Falke“) ſind bis 

ügen und vom 26. 
ſtbahn hat dem „K. 
wa 30 geprüfte Heizer 


Die ſtädtiſchen auf Lebenszeit angeſtellten 
u gehören zu den mittelbaren Staatsbeamten 
en, nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribunals 


kann, daß die europäiſche Gradmeſſung ihren un⸗ 
unterbrochenen ſtetigen Fortgang nimmt, mag noch 
berichtigt werden, als werde 
dieſelbe von dem Generalſtabe ausgeführt. Die 
trigonometriſchen Vermeſſungen des letzteren haben 
eine ganz andere, mehr prackiſche Bedeutung, wäh⸗ 
rend die internationale europäiſche Gradmeſſung 
lediglich den höchſten Fragen der Wiſſenſchaft in 


Juli. Wie die „Weſtf. 
Ztg.“ meldet, iſt vorgeſtern der Frhr. v. Los von 
CEC ˙ ü ⁵mmQQ48. x ̃] EST ERRT EAST JOE 


aus Deutſchland eingeladenen Bürgermeifter, ferner 
diejenigen von Boulogne, Wien, Prag, B 
g, Mailand, Genua, 2 er 


en reformirten Kir⸗ 
ets wachſender Spannung noch der Ent⸗ 
es Staatsraths in Sachen ihrer von dem 
Cultusminiſter de Cumont aufgehobenen vorjähri⸗ 
gen Conſiſtorialwahlen. Indeſſen ſteigert ſich nicht 
nur die Erbitterung zwiſchen den Liberalen und den 
Orthodoxen, welche Letzteren als Schützlinge der 
Regierung und künftige Sieger auftreten, ſondern 
es mehren ſich auch die thatſächlichen Uebelſtände 
im Schoße der Kirche, namentlich in Südfrank⸗ 
reich, wo die überwiegend proteſtantiſche Majori⸗ 


ſehen, harren die libera 


das Mißverſtändniß Mai, nur im We 
ciplinarverfahrens wider ihre 
iva, 21. Juli. 
ſchaftliche Verein hatte geſtern 
gliede Herrn Czach gu 
zrobemähen mit 11 Maſchinen verſchie⸗ 
dener Conſtruction vera j 7 


ei. 

in der Herzegowina 
tg.“ aus Belgrad von den 
Inſurgenten freundlich geſinnter Seite geſchrieben: 
Bei Krekovo auf der Hochebene von Neveſinje fand 
abermals ein Zuſammenſtoß ſtatt, in welchem 
die Türken den Kürzeren zogen und die Befehls⸗ 
haber Selim Paſcha, Sali Aga und Tſchigie Aga S 
Erſterer ſandte ſofort, wie 


T 
Ueber den Aufſtand 
wird der „Schleſ. 


eractefter Weiſe dient. 


Verſammlung von Guts 
ortmund, 19. 


wohnte. Zuerſt wurde ein Theil eines Ro 
abgemäht und zuletzt Gras von einer in der 
ee gelegenen Wieſe. Einige der vorgeführten 


verwundet wurden. 


ge eines förmlichen Dis⸗ 
n Willen entlaſſen werden. 
er Zoppoter landwirth⸗ 
auf dem von dem Mit- 
zur Dispoſition geſtellten Felde 


iſtaltet 


| 


„welchem eine zahlreiche 
eſitzern aus der Umgegend bei⸗ 
ggenfeldes 


nen fanden ſofort Käufer. — In den nächſten Tagen 


Gattung, nämlich der Sitones griseus, wurde mir 
einmal als Zerſtörer der Lupinen einge⸗ 
Die Wurzeln der beiliegenden Pflanzen 
waren zwar beſchädigt, aber der 
ſelben nicht benagt haben. Jetzt weiß ich, daß die 


wird auch der landwirthſchaftliche 
Zünder ein Probemähen veranftalten. 
—$ Neuteich, 20. 


meldet wird, den Befehl nach Moſtar, ſeinen 
arem in Sicherheit zu bringen. 
Bewaffnung der muhamedaniſchen Stadtbevölkerung 
tſchim Efendi durchgeführt ſein. 


Verein in Groß⸗ 


von Herrn M. Madl hier veranſtaltete 


> f „Di Probemähen mit 
der dalmatiniſchen Grenze operirenden Aufſtändiſchen mit den 


beabſichtigen den Meldungen zufolge einen 
ſtreich auf die Veſte Poſchitelj, welche ſehr ſchwach]! 
beſetzt iſt. Der Befehlshaber, Gavro Bey, ſandte 

Couriere nach Moſtar mit der Bitte um Hilfe, doch 


Larve des Käfers an den Wurzeln gefreſſen hat. 

3. Futterwicke. Dieſe erhielt i 
Saalfelder Gegend, konnte aber nur zwei, bereits 
todte und braun gewordene Larven finden, welche 
ich als zu einer anderen Rüſſelkäfer⸗Gattung ge⸗ 


eſitzers der Maſchi 4 
e 9 bei Shen 5 
betreffenden Fabrif ſelbſt 


Führung übernommen hatte. Champion mäht 


kann man feinem Verlangen nicht entſprechen. — d 
Die Erhebung der Orte Buna und Kruf 
wurde durch die Ermordung der Chriſten 
Djeba und Ante Bariſchie veranlaßt; der Beg von 


nämlich der Gattung Phytonomus, erkannte. 
Larven ſind, wenn ſie leben, ſchön grün und 
verzehren die Blätter oft vollſtändig. Ich fand ſie 
an der Luzerne. Iſt die 


Maden in den kranken 


treide; jene 
Wie die „C. 3.“ hört, iſt die 


Anklage wegen der Plu snitzer Affaire gegen den 
Lehrer Tychewiez in Plusnitz, von der Stacks auwalt⸗ 


Stolac ließ zwei andere: Sime Mandrap und Pero 
Jankovic umbringen, in Ljubuſchka wurden 40 Be⸗ 
wohner davongeſchleppt und dieſes Vorgehen gab 
das Signal zum Aufſtand des ganzen Bezirkes bis 


Larve erwachſen, dann fertigt ſie ein rundes, aus 
weißen, verhärteten Schleimfäden gebildetes maſchi⸗ 
Gehäuſe, welches ſie an verſchiedene Pflanzen, 


ſogar an die Aehren des Getreides hängt, darin 


ohn⸗ und 1 
U 


Beſitzers Kanicki nieder. Ein Theil der Wirthſchafts⸗ 


Gradac, 3 Meilen von Moſtar. — 
Inſurgenten an der dalmatiniſchen Gre 
dreifarbige ſlawiſche Fahne mit der Inſchrift 


e wird, aus welcher dann der Käfer hervor⸗ 
er oft zahlreich an Wänden und 


Durch die in Folge des Feuers 
en des in der Nähe 


a 
den Häuſer . Bienenſtandes 
er Wuth und überfielen ſummend und 


rten, z. B. Phytonomus meles, : 
gt. Mel . Josipa prvi, kralj hrvatski!“ (Es 
nigrirostris u. A. leben in dieſer Weiſe und oft iche Franz Joſef I, König von a ur 0 1 


ſtechend Menſchen und 
wird dieſes Gerücht damit, daß ſich boccheſiſche und Pf 


erde. 


Re Er ſchreibt man dem 

: Sonden Auswanderern aus unſerer d, 

deren Ziel in den meiſten Fällen Mecklend ur rn | 
wieder zurückgekommen. Hieraus erklärt ſi 


ige unter dieſem Corps befinden. Merk⸗ 
würdig iſt bei dieſen ganzen Vorgängen, daß ſie 
ſich ohne Leitung eines eigentlichen 


efs vollziehen. Wahrſcheinlich fehlt eine organi⸗ d, daß man in dieſem 


ahre nicht ſo vie 


en über Arbeitermangel hört wie ſonſt. Durch dies 
piel entmuthigt, haben die Leute die Auswanderungs⸗ 


rende Kraft, welche — wie Luka Vukalovie 1854 
nauer Kenntniß des Landes 
. die ſerbiſche Regierung den 
Fortſchritten der Herzegowiner mit Aufmerkſamkeit 
ch folgt, unterftügt fie dieſelben in keiner W 


Feldherrntalent mit 


verbindet. — Obwo 22. Juli. os einigen Nahen 
ſich viel mit Geiſterſeherer d Namens Hosll, we 


cher 


ſeherei e Derſelbe war 


Dagegen ſind vom Volke Sammlungen für die 


5 5 ger der ſogenannten 
geflohenen Familien der Aufſtändiſchen eingeleitet 


er, die er auf die Oberwelt her 
gufbeſchworen, photo 1 


piritiſten und will in 


raphirt haben. Einige hieſige 


erſonen wollen die 
ier fand er nicht das rechte Feld für 
und zog deshalb nach 
Nachricht hierher gelan 


Bukareſt, 20. Juli. Gutem Vernehmen nach 
der Miniſter Maſoresco demnächſt nach 
geben, um mit der dortigen rumäniſchen 


hotographien geſehen haben. 
g fein. Tpätigfei 
Berlin. i 
Hosll für Berlin 


ähe der 


aſchi⸗ 


2 


Von dort ift nun die 
gt, daß Herr g 


piritiſten⸗Verein gebildet hat 


— 


r A A en ee 0, 


2 


elf a ic ſchon mehrfach Verkehr mit Geiſtern 


Königsberg, 21. Juli. Die Miniſter der inanzen 
‚Jene haben, wie die „Lands und forſtw. 


Sommermonate April bis incl. September vier, 
und die 6 Wintermonate October bis incl. März acht 
Forſtpolizei⸗Sergeanten zu ſtationiren, welche dem 
1 Polizei⸗Präſidium untergeordnet find. Die 
königl. Regierung machte bereits dem Vorſtande des 


pft . en landwirthſchaftlichen Centralpereins von 


dieſer Miniſterialverfügung Mittheilung mit dem Be⸗ 
N 


15 merken, daß die Anſtellung der vier Sergeanten für den 


Sommer ſofort erfolgen werde. 5 
— Von Königsberg ſind nach dem „Br Krb.“ in 


N den acht Tagen, vom 9.—15. d. M. über Eydtkuhnen 


Anter den den 162 Confirmanden, 82 


mehr als 4660 Centner Thee nach Rußland verſendet 
worden. Großen Aufſchwung hat auch der Her'ngshandel 
ſenommen. In gleicher Friſt und auf gleichem Wege 
nd 2750 Centner exportirt. Durch die neuen Verkehrs⸗ 


wege haben ſich aber zwei neue Handelsartikel einge: 


führt, die früher ſo gut wie gar nicht bei uns vertreten 
waren: Hanf und Holz. Der frühere Import dieſer 
rtikel war geradezu verſchwindend. Dagegen ſind auf 
dem r Wege allein in der Woche vom 9.—15. 
d. M. nahe an 1400 Centner Hanf und faſt 1500 
Centner Holz aus Rußland importirt. . 
er Taucher hat bis Dienſtag Abends im 
Ganzen 5000 von den in der ro verſunkenen Ziegeln 
herausbefördert. Er führt, nachdem der Empfänger auf 
die Ziegel Verzicht geleiſtet hat, die Hebung a 
Schiff und Ladung, als Honorar, aus. (Oſtpr. Z.) 
-k- Mohrungen, den 21. Juli. Nach dem 
diesjährigen Viſitations⸗Receſſe waren im Kirchſpiele 
Mohrungen 275 Taufhandlungen, darunter 23 Tau⸗ 
fen unehelicher Kinder, 158 angemeldete Sterbefälle, darun⸗ 
ter 2 gewaltſame, 92 Trauungen, 15 Sühnverſuche, darun⸗ 
ter 9 mit u. 2 ohne Erfolg, bei Aſchweben Inter d eu 
aben 
und 80 Mädchen, find 5 Nichtleſer, 16 a Leſer 
und 44 noch nicht volle 14 Jahre alte. — Kürzlich 
at der Rentier Klien aus Danzig das Gut O buchs⸗ 
öfchen mit ſämmtlichem lebendem und todtem Inven⸗ 
r für 42,000 Thlr. von dem bisherigen Beſitzer Taube 
gekauft. — Am 20. d. M. feierten die hieſigen Schulen 
gemeinſam, in 1 8 Weiſe bei großer Be⸗ 
theiligung ihr alljährliches Schulfeſt in Obuchs⸗ 
höfchen. Hr. Rector F. ſprach nach dem Einmarſche 
am or e des Feſtes vor einer unzähligen auf dem 
Schulplatze a Menſchenmenge in beredten 
Worten ſeinen Dank für die rege Theilnahme am Feſte 
im Hinblicke ſeines baldigen Scheidens (1. Auguſt cr.) 
nach Sjähriger Thätigkeit an dieſer Schule aus, woran 
ſich noch Hochrufe auf den Kaiſer, die Einwohnerſchaft 
und die Schule ſchloſſen. 


3 Cafös ch 
Berlin. Die Beſitzer der hieſigen Ca fes chan- 
tants ſind kürzlich * nach ihren betreffenden 
oltzeirevierbüreaus beordert worden, wo ihnen eine 
Verordnung des Präſidiums bekannt gemacht wurde, 
daß gegen ſie im Falle einer Uebertvetung der Polizei⸗ 
5 nicht erſt mit Geldſtrafen und endlicher Conceſ⸗ 
nsentziehung, ſondern ſofort vorneweg mit letzterer 


— 


N vorgegangen werden foll. 


— Die aus dem le der Börſe aus⸗ 
emerzten Bank: und Induſtrieactien, die be 
anntli 
jetzt ihren Cours auf 


öffentlichen Auctionen, wo ſie 


. * Pen von Pfandſchein⸗ und Actienverſchiebern 


a 
u Preiſen gekauft werden, die für fie an der Börfe 
warde nie mehr zu erzielen ſein möchten. 
wurden kürzlich ca. 6000 Thlr. Wuſterwitz⸗Rathenower 
Ziegelei⸗Actien mit 30 Thlr., und ebenſoviel Actien der 
Fan n een Vert elsgeſellſchaft gar mit 50 Thlr. 
bezahlt. Von den „Verſchiebern“ werden dieſe Actien 
als die bekannte „dreifach ſichere Unterlage 
nahme von Brig auf kurze Zeit gegen enorm hohe 
inſen verwendet. ) ! 
8 ae 8 Niemann hat einem ſeiner hiefigen 
Lieder aus Baden⸗Baden telegraphiſch 8 aß 


© 


ür den Zuſtand feiner Gattin nach dem Ausſpruch der 
jetzt j ahr geſchwunden ſei. 5 
3 e nc 5 Ta 5 des Luftſchiffers 
Godard in einem Forſt bei Väthen (Regierungsbezirk 
Magdeburg) haben wir bereits gemeldet. Dieſelbe wird 
durch ein Atteſt des dortigen kgl. Oberförſters und 
Amtsvorſtehers von Bülow beſtätigt, welches uns durch 
die Direction der Geſellſchaft „Flora“ freundlichſt mit⸗ 
getheilt wird und welches foldendermaßen lautet: „Dem 
Luftſchiffer Jules Godard N ich hiermit, daß 
eftern am 18. d. Mts., Abends 9% Uhr, in 

des Ritterguts Jerchel, etwa 500 Schritt vom 
Gaſthof „Zum goldenen Kieng fel“ mit ſeinem Ballon 
niedergegangen iſt. Der ꝛc. Godard iſt unverſehrt und 
ſagt aus, daß eine Begleiter auf der Luftfahrt, die 
Herren Lenin und Philippsborn, etwa 2 Meilen von 
ier nördlich, während der Ballon unmittelbar über der 
doberfläche ſehr langſam hinzog, aus dem Korbe ge⸗ 
ſprungen (ohne ſich zu beſchädigen) und zu Fuß weiter 


85 


dutzendweis faule Deviſen aufweiſen, finden bah 


bei Ent⸗ 8 


gewandert find. Gaſthof zum Kienapfel bei Väthen, 
den 19. Juli 1875. v. Bülow, königlicher Oberförſter 
und Amtsvorſteher.“ 

Köln, 18. Juli. Geſtern Vormittag ſollte die 
Kaiſerglocke zum erſten Male geläutet werden. Nach⸗ 
dem der Klöpfel in der ruhig hängenden Glocke wieder⸗ 
holt hin⸗ und herbewegt worden und jedesmal an den 
Schlagring angeſchlagen hatte, wurde die Glocke durch 
Anziehen der Länteſeile zuerſt von 37 und dann von 
54 Mann geſchwungen; allein obgleich man dieſelbe 
dabei in eine faſt wagerechte Lage brachte, der Klöpfel 
ſchlug nicht an, kehrte vielmehr, wie die „Köln. Sig. 
meldet, in dem Augenblick wo er den Schlagring e⸗ 
rühren ſollte, nach der entgegengeſetzten Richtung zurück. 
Schließlich wurde derſelbe . ahan und nach einer 
Fabrik im Bayenthal gebracht, woſelbſt man dem Fehler 
abzuhelfen gedenkt. \ 

Trier, 19. Juli. Geſtern Nachmittag ergoß fich 
oberhalb Corder ein wolkenbruchartiger Regen, 
durch welchen die Kyll zu einem reißenden Fluß an⸗ 
ſchwoll, der mancherlei Schaden anrichtete. Mehrere 
Bahnzüge mußten in Folge deſſen ſiſtirt werden. 

Pra „19. Juli. Bei einer durchziehenden Zigeuner: 
truppe iſt geſtern ein elfjähriges, als Knabe verffeidetes 
Mädchen, welches vor zwei Jahren einer hieſigen Fa⸗ 
milie auf unerklärte Weiſe verloren ging, entdeckt 
und von dem Dienſtmädchen der Familie recognoscirt 
worden. Die Zigeunertruppe leugnet, wurde aber zu⸗ 
nächſt verhaftet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juli. 


3 rs. v. 21. Erg. v. 21. 
Weizen gelber Pr. 4½ conj. 105,700105,70 
EJ ili 215 214 Br. Staatsſchldſ.] 92,10 92,10 
Sepbr.⸗Octbr. 219,50 221 tp. 3½ % Pfdb. 86,10 86 
Pogoen matt, do. 4% do.] 95,70] 95,60 
J li 156 158 do. 4¼ % do. 103, 100103, 10 
Juli⸗Auguſt 156 158 [Berg.-Märt.Eiſb.] 85 84, 
Sepbr.⸗Octbr. 158 159,50 [Lombardenler. Cp. 172 177 
Proll um Franoſen 511 510 
r 200 8 Rumäntee . . 30,70] 30,30 
Sept.⸗Oct. 23 23 [Ahein. Eiſenbahnſ1 11,5010, 90 
Rüböl Juli⸗Aug. 57,20 58 [Oeſter. Creditanſt.390 388 
Sept.⸗Oct. 58,20 58,50 Türten (5 /e) 40 39,80 
Spiritus loco Deſt. Silberrente 67,60 67,50 

li⸗Auguſt 55,20 55,90 full. Banknoten 281,50 281,10 

ept.⸗Oet. N 57,200Oeſt. Banknoten 182,60 182,40 
Ung. Schatz⸗A. II. ne 96 [Wechſelers. Lond. 20,33 — 


tal. Reute 71,90. 


Frankfurt a. M., 21. Juli. Effecten⸗Societät. 
8 193%, Abet en 254%, Lombarden 85%, 
alizier 206%, Eliſabethbahn 163%, Auel 
132½, Oberheſſen 75%, Reichsbank ⸗ Antheilicheine 
144%, Ungariſche Looſe 174%, do. Schatzbonds neue 


hs, Spanier 21. — Feſt, ziemlich lebhaft. 

Amſterdam, 21. Juli. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
niedriger, r November 310. — Roggen loco höher, 
auf ak feſt, October 203%. — Raps er 
Herbſt 403 Fl. — Rüböl loco 35, 7er Herbſt 37½, 
Yr Mai 1876 39. — Wetter: Veränderli 


1126 Lomb. Eiſenbahn 95,25, 1864er Looſe 135,50, 
Unionbank 97,25, 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer ½, andere Artikel 1s 
en Bufuhren Bi letztem 
n 


bericht.) izen . 
ao Mehl fteigend. — 
ontag: Weizen 33,600, Gerſte 12,290, Hafer 80,700 
Orts. — Wetter: 

Reute 70%. 

e 1871 103%. ar Ruſſen de 1872 
Silber 550%. Türkiſche Anleihe de 1865 39½. 
6% Türken de 1869 53%. 6 Vereinigte Staaten 
755 1882 103%. 6p% Vereinigte Staaten 57K fun⸗ 
irte 103. Oeſterreichiſche Silberrente 66%. e 


8 


reichiſche Papierrente 64. 9 uugariſche Schatz⸗ 
bonds 95%. 68. ungarische ni 5 2. Emiſſion 
Spanier 20%. — In die Bank floſſen heute 
217,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 2½ pi 
Liverpool, 21. Juli. Wenne (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 7, 
middling amerikaniſche 6, fair Se 47%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
Dhollerah 4½, fair Bengal 4½, La Broach 5%, 
new fair Oomra 4%, good farr Vomra 5½, 5 
Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 6%, 
Egyptian 8%. — Unverändert. ' 
en Ya er Good fair Dhollerah Juni⸗ 
erſchiffung die Segler um's Cap 5¼, Upland nicht 
unter good ordinary November⸗Dezember⸗Verſchiffung 
neue Ernte 7d. 
5 005 1. Juli. (Schluß courſe.) 3 Rente 
65, 00. 


air 


ſchwacher Regen. W 


Amerikaniſche Ver⸗ W 


ris. 2 
Anleihe de 1872 105,221. Italieniſche 57144 . Gd., 


Reute 71, 35. 
che Tabaks ⸗ Obligationen 501, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 217,50. Lombardiſche 


— 


al. Tabaks⸗Actien 770,00. Italieni⸗ September 144 M Br., 142 . Gd., 
Franzoſen 632, 50. October 145 4 Br., 143 4 G 


September⸗ 
— Hafer 
138 


ya „000 Kilo loco 140, 144, ruſſ. 124, 132, 
ez. 


bilier 186. Spanier extsr. 20,68, do. inter. 177.110, Liter d. 

— Zum uß in Folge von Realiſationen etwas darüber loco 56% M Br., 55 M Gd., Juli 54% 
ſchwächer 5 A bg: Auguſt 55% M bez., September 57½ & 
Paris., 21. Juli. Productenmarkt. Weizen bez., September⸗October 56 ½ k. Br., 55%, (. Gd. 
ſteig., r Juli 28,50, Per Auguſt 29, 00, Pr Sept.⸗ Stettin, 21. li. Weizen 55 Juli 212,00 
Dezember 30, 25. Mehl feſt, r Juli 62,75, 4 Yr Juli⸗Auguſt 212,00 K, eptember⸗October 


e Fat 82,2 Auguſt 
ruhig, Pe 1 7r Auguſt 82,25, der 
September⸗Dezember 83,00, Ir Januar⸗April 83, 50. 
Spiritus ruhig, dr Juli 51,50, r September⸗De⸗ 
zember 53, 00. 5 
Antwerpen, 21. Juli. Getreidemarkt. 
W — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
5 Type weiß, loco 23% bez., 24 Br., 5 
i 23%, Br., e September 24 ½ De 243, Br., 
Br., Nr De 


Ye September⸗Dezember 25 ½ bez. und 
e l (S . Pr 
ewyork 21. i. ußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 870., Goldagio 13%, 5 % Bonds 
Yr 1885 119, do. 578 fundirte 116% 5/0 Bonds 
95 1887 119%, Eriebahn 15 ¼, Central⸗Pacifie 101 ½, 
ewyork Centralbahn 104. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14%, niedrigſte 13¼. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 15, do. in New⸗Orleaus 
15, Petroleum in Newyork 11, do. in Philadelphia 
11, Mehl 60. 100., Rother Frühjahrsweizen 10. 
410., Mais (old mixed) 980., Zucker (Fair ur 
Muscovados) 7, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke 
Wilcox 13 C., Speck (ſhort clear) 12 ½ C., Getreide⸗ 
fracht 8%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 22. Juli. 


50 a loco höher, 7 Tonne von 2000 K 


feinglafig u. weiß 132.1354 230-245 A Br 


> nn 131-1348 220-230 M Br. 
ellbunt . 129-1318 220-225 K Br. 193-235 
mt . 126-1318 210-220 K Br. A bez. 
roth. . 129-1348 200-210 M Br. 
ordinair . 122-1308 190-200 K. Br. 


irungspreis 1268 bunt lieferbar 210 MA 
uf Lieferung 1268 bunt er Juli⸗Auguſt 208 K. 
Gd., . September⸗October 222 K. bez., Jer 
October⸗Novbr. 223 M. Br. 
Roggen loco gefragter, r Tonne von 2000 8 
148 A 120 


Ru e preis 1208 lieferbar 146 M 
u 


R 


5 4 
* * 5 
tettiner Nakional⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Ar. 


Danzig, den 22. Inli 1875. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr warm. Mittags 
7 ind: Nordoſt. 

Weizen loco wurde heute gefragt und konnten bei 
mehrſeitiger Kaufluſt wieder 1050 Tonnen nicht nur zu 
reichlich den geſtrigen Preiſen, ſondern auch um 2 . 

Tonne theurer, verkauft werden. Bezahlt iſt für 

ommer⸗ beſetzt 129 30% 193 M, bunt beſetzt 128,9 
200 M., bunt 122/38 202 K., 1258 205 M, bellfarbi 
132 38 215 l., hellbunt 1292 215, 216 ., 1308 217%, 
A., 1328 220 K., hochbunt und glaſig 131, 133, 133/47 
225 K, fein 131 2, 133, 134, 1358 235 l. er Tonne. 
Termine theurer, Juli-Auguſt 208 K. Gd., Sept. 
Jactober 225 M Br., October⸗November 223 K Br. 
Regulirungspreis 210 & Gekündigt Nichts. 

Ro ‚gen loco gefragt. 120 Tonnen wurden ver⸗ 
kauft; für polnif en 1238 iſt 151 4. Yr Tonne be- 
2 „ für 100 onnen blieb der Preis unbekannt. 
ermine wenig Geſchäft, Septbr. October 153 M bez. 
Regulirungspreis 146 K Gekündigt Nichts. 
Rübſen loco ziemlich unverändert; Zufuhr mäßig. 
Bezahlt ift nach Qualität 266, 268 , feinſte 270 K. 
55 Tonne. Termine ſtill. Auguſt⸗September 275 K. 
jr., September⸗October 275 . Gd. — Spiritus 
nicht zugeführi. 


a rg Braten 
Königsberg, 21. Juli. (v. Portatius & Grothe. 
eizen 1000 Kilo hochbunter 134/58 205588 4 


bez., bunter 130/18 202,50, ruſſ. 126, 128, 1307 


200 K bez., rother ruſſ. 126/78 193, 130,18 195,255 


ez. — Roggen Jer 1000 Kilo inländiſcher 1238 
145, 124½ 146 K bez., fremder 118/98 137,50, 1198 
138,75, 121/28 142,50 K. bez., Juli 146 K Br., 
Juli⸗Auguſt 143 & bez., Auguſt⸗ 


1216,00 4 — R 


oggen Pe Fuli 154,00 K, Ye 
ag 154,00 A, Pe September-Dctober 157,50 
— Rüböl 100 Kilogr. Pe Juli⸗Auguſt 55,25 A, 
zur September⸗October 55,50 M piritus loco 
55,00 A, er Juli⸗Auguß 55,00 K. dee Auguſt⸗ 
September 55,50 K., Per September⸗October 57,00 K. 
Rübſen Por Herbſt 284,00 K. — Petroleum loco 11 M 
bez., 11,25 K. Br., Regulirungspreis 11 Kl., September⸗ 
October 11 . Br., 10,90 A. Gd., November⸗Dezember 
11,40 f. bez., December 11,50 . bez. — Schmalz, 
Amerik. loco Wilcox 63—64 A. bez., Yı Ctr.⸗Fäſſer 
64 . bez., Juli⸗Auguſt 62,50 K bez., e ga 
62,50 M. bez. und Br. — Speck, ſhert clear nach Qual. 
50 —52— 52,50 K bez. 
Berlin, 21. Jul 


Juli 158,50 —156,50—150,00 Ak bi, ge Juli⸗Auguſt 
p 


bis 159,00 —159,50 K be, Jer Octbr.⸗Nobr. 162.50 — 

ez. — Gerſte 

120-184 K. nach Qual. 1 — Hafer loco r 1000 
l 


ilogr. loco ohne Faß 57 K. bez., mit Faß 58 ML 
bez., r Juli 58 4 Br., li ⸗ Au, 58 
NM Br., September ⸗ October 9985 


Want Seien 56,5—56— 


57,3 M bez., Jr Octbr.⸗November 58,1—57,3—57,8— 
A bez., Yr April⸗Mai 58,5-58—58,4—58,3 K. 
ezahlt. 


Schi ffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 22. Juli. Wind: O. 

Angekommen: Saga (S.), Aitken. Middlesbro', 
Roheiſen. — Stolp (SD.), Marx. Stettin, Güter. — 
u Humphrey, Troon, Kohlen. 

Geſegelt: Irwell (SD.), Leng, Hull, Getreide. 
. Hanſen, Kiel; Hoffnung, Stringe, Hoockſiel; 
Bertha, Röpke, Flensburg; Emma, Wewetzer, Shields; 
Otto u. Robert, Lütke, Kiel; ſämmtlich mit Holz. 


born, 4. Je effet — Jug 9 Bel 
born, 3 1. erſtand: — 4 . 
Wind: SD. Wetter: Demi 35 
Stromab: 


Zakroczyn, Danzig, 1 Kahn, 
eizen, 101 . 828 Roggen. 
Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 


Schulze, Winiawski 
787 FR. 

Rotſchalk, Nordwind 
708 AA 


2 eizen. 
Jakowski, Nordwind, Warſchau, Danzig, 1 K 
700 . 338 Weizen ie 15 25 


Lauterwald, Woldenberg, Pl ck, Th 1 Ko 
8 11 25 Yin an = Thorn, Kahn, 
utek, Honigwachs⸗Feibel, Dzikow, Ba! 
g Si © Balten 2.8, 3 z Thorn, 1 Traft, 
onigbaum, Liebhaber, Pulaw, litz, 5 
9 5 75 = ... en : a er 
rehmer, Creditbank, horn, D ig, 1 
694 . 84. 8 Weizen. ER 
Kähne, Creditbank, Thorn, Kahn 
996 Ar. 88 N Weizen. f 


EEE nee EEE 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer 
tand in 
Par. Linien 


22 8 335,07 
12 334.94 


Danzig, 1 


Thermometer 
im Freien. 


ı + 18,0 
I +.20,2 


1 


Wind und Wetter, 


„ au, hell, bewölkt. 
8. fla u, hell, bewölkt 


. yd . dd ̃˙ ..... rd ²˙· ü ]˙ 1X ˙ m TEE 
Berliner Fondsbörſe vom 21. Juli 1875, 


Die Geſammttendenz des heutigen Verkehres war 
eine ſehr gedrückte, und es machten hierin nur Eiſen⸗ 
bahnen allenfalls eine Ausnahme. Die internationalen 
Speculationspapiere lien mit niedrigeren Courſen, 
als ſie geſtern geſchloſſen hatten, ein. Der Abſtand 
vergrößerte ſich zwar Anfangs, doch veraulaßten bald 
darauf ausgeführte Deckungskäufe ein Anziehen der 


Notirungen. Die localen Speculations⸗Effecten blieben 
faft ganz geſchäftslos. Auswärtige Staatsanleihen be⸗ 
wegten ſich zwar in ſchwächerer Tendenz, waren aber 
nicht gerade matt, nur Türken ließen nach; Oeſterr. 
Renten vernachläſſigt, Loospapiere und Italiener ſtill, 
Oeſterr. Bodencredit ziemlich lebhaft. Ruſſiſche Werthe 
feſt, aber ruhig. Prämienanleihen ſehr begehrt und L⸗ 


Anleihen beachteter. Preußiſche Fonds zeigten ſich ſehr 
feſt, 4 7c. Pfandbriefe waren Vans beliebt; 1 
W 00 gingen wenig au Das Priori⸗ 
en⸗Geſchäft trug in allen Branchen einen 
N 85555 1010 8 n en 
ein ſehr geringes Geſchäft ftatt, die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Speculationsdeviſen trugen aber A un 1 — 


+ Sinſen vom Staate garantirt. 


enbahnactien⸗Markte fand nur 


Charakter und zogen um Kleinigkeiten im Courſe an 
Andere ſchwere Bahnen blieben dbanachlſiek. Auch 
leichte Actien meiſt ſehr ſtill, im Ganzen aber feſt. 
Bankactien wurden nur in ganz unbedeutenden Beträgen 
gehandelt und hielten ſich im Grwßen und Ganzen im 
geitrigen Niveau. Faſt ganz vernachläſſigt waren In⸗ 
uſtriepapiere. 


— —ö— — U 
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Da 


5 Die geſteen Abend erfolgte : 
2 liche Entbindung meiner lieben $ 
Frau Anna geb. Krak von einem 7 


Knaben zeige ich, ſtatt beſonderer 8 


1 5 5 
1 


9% 
8888 


Die Verlobung meiner Tochter 5 

Bertha mit dem Kaufmann Herrn $ 

Gnſtav Loewe aus Berlin zeige 28 

7 Statt beſonderer Meldung ergebenſt an. 
4 Ponſchau, den 21. Juli 1875. 

Wilhelmine Ullendorff 3 

geb. Ehrlich. 510 


Bertha Ullendorff, 
Gustav Loewe. 


Verlobte. 


eine Verlobung mit Fräulein Helene 
1 Schultz. Tochter des Herrn Au guſt 
Friedrich Schultz in Jäſchkenthal, be⸗ 
ehre ich mich hiermit anzuzeigen. 
Langefuhr, den 22. Juli 1875. 
1287) Dr. Mayer 
Aſſiſtenzj⸗Arzt im Königl. 
= I: Nibbnſaren⸗ Regt. No. 1. 
ie Verlobung meiner Tochter Hedwig 
mit dem Königl. Premier Lieutenant 


im Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment 7 


No. 16, Herrn C. Johr, beehre i 
hiermit anzuzeigen. 
Danzig, den 20. Juli 1875. 
A. Krüger geb. Cramer. 


mid) 


Meine Verlobung mit Fräulein Hedwig 
Krüger, Tochter des verſtorbenen 


Kaufmanns Herrn Otto Krüger, zeige) 


ich hiermit ergebenſt an. 
Dan zig, den 20. Juli 1875. 
„Johr 
Premier-Lieutenant h 
im Wei Feld⸗Artillerie⸗ 
350 egt. No. 16. 


eute Morgen 7 Uhr ſtarb uns unſere 

freundliche Gertrude in einem Alter 
von 1 Jahr 7 Monaten, welches Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
anzeigen. 5 

Jagdhaus, den 21. Juli 1875, 
Sellert und Frau. 


Heu Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft 


nach kurzem Leiden unſere gute Mutter, 

roßmutter, Schweſter, die Wittwe 
Bertha Dallmer, geb. Hau 
in ihrem beinahe vollendeten 62. 


jahre. 
ieſes eam ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung tief betrübt an 
en Die Hinterbliebenen, 
Neſt bei Cöslin, den 19. Juli 1875. 


ultz, 
ebens⸗ 


m 20. Juli, Morgens 3 Uhr, ver⸗ 
ſchied ſanft an den Folgen des 
Keuchhuſtens mit 4 5 7 5 9 Ge⸗ 
irnſchlag unſer heißgeliebtes jüngſtes 


ind, 
Rudolph Walther Arthur. 
Verwandten und Bekannten dieſe 


Trauerkunde mit der Bitte um ſtille 7 
Tb Jeppe! ben 21. Juli 1875 II Ferdinand Prowe. — E 
1 . . ar ss N er Se 
Alex Hevelke, 7 => = I, 
— 


Hauptmann und Compagnie⸗Chef 
im eee ige 
0 


und Frau Fanny, geb. Fenwick. 


Bekanntmachung. 


Im Anſchluß an die 1 Bekannt⸗ MM 
in Be 


machung vom 16. d. M. treff der 
Verdingungen der Manöverbedürfniſſe für 
die diesjährigen Herbſtübungen der 2. Di- 
viſion, wird noch bekannt gemacht, daß der 
ungefähre Bedarf an Salz ca. 44½ Ctr. 
betragen wird und in den einzureichenden 
Offerten auf dieſen Artikel ebenfalls Ge⸗ 
bote pro Kilogramm abzugeben ſind. 
Danzig, den 21. Juli 1875. (1321 
Königliche RE Peg der ®. 
iviſion. 


Küfe-Anetion 


Johannisgaſſe 13. Ecke der Prieſterg. 


Freitag, den 23. Juli, 10% Uhr, 
werde ich 


d 
30 Kiſten Limburger 
Sahnen⸗Käſe 
(Prima⸗Waare) und 4 Cte. echte 
Schweizerkäſe gegen baar verſteigern. 


Am Freitag, den 23. Juli. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich den an der Kuh⸗ 
brücke liegenden 


Bording „Emmy“ 


nebſt dem an Bord befindlichen Inventar 
an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt ſofort. 

Der Bording iſt aus A Holen gebaut, 
erſiklaſſig und ladet 7 Keel Kohlen. 

Wezen Beſichtigung wolle man ſich 
Röpe: gaſſe No. 21 melden. (1250 


Daniſche und Marſeiller 
Handſchuhe, für Damen und 
Herren, kommen heute aus Naht. 
8 . A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


ie, 
Nee 


l befindet ſich 


Qur Herſtellun 


Oollet, Auctionator. |} 


achtung, für gute Bedienung iſt geſorgt. 


Chorner 


n 
5 Gustav Meese 5 
is reichhaltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Katharinchen, Stein⸗⸗ 
; pilafter, Zucker und Pfeffernüſſe empfiehlt . 


J. G. Amort, Langgaſſe Ro. 4. 


Das Gomtoir der General⸗Agentur 
Deutscher Phönix, 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. 


und der Haupt⸗Agentur der 


Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Vorſtädt. Graben No. 7. 
Bernh“ Schwartz. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gr. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremon 1874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Comtoir: 


Danzig, Langenmarkt 21. 
Chemiſche Wäſche⸗Zeichnen⸗Tinte, 
unter Garantie des Nichtverſchwindens der Zeichnung, empfiehlt in Flaſchen 
2 5 , nebſt Gebrauchs⸗Vorſchrift 
Brodbänkengaſſe e 


vis-A-vis der Gr. Kram 


Das Hut:Fager von 
Max Cohn, vorm J. M. Cohn 


1. Damm 10 
empfiehlt 


iz und Seiden-Hüteg 


8 N in den neueſten Fagons 
1. Dumm 10. 


Auction mit havarirtem Reis. 
„Montag, den 26. Juli 1875, Nachmittags 3 Uhr, 
Wa 33 Säcke glace Reis 

in havarirtem Zuſtande, mit dem Schiffe“ „Abeille“, Capt. L’Hotellier, von 
Liborno hier angekommen, auf dem Königl. Seepackhofe lagernd, meiſtbietend 


unberſtenert verkaufen. 
Oollas, Katsoh. 
Dampfer -Verbindung 9 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Sonnabend, den 24. Juli, von hier nach 
Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Damm ib. 


ond) 
MT 


5 


n 25 


meiner Geſundheit 


bin ich genöthigt in's Bad zu 
h reifen. Den Wiederanfang der Con⸗ 


=) — — 3 — — 
Glasfliegenfänger 
empfiehlt billigſt die Glas-, Porzellan⸗ 
und Lampenhandlung von 
Wilhm. Sanio Nachfolger, 
135 bDolzmarkt 2/26. 


Aedieiniſche 
Theer⸗Seife, 


anbeeläffigftes und billigſtes Mittel 
gegen Hautunreinigkeiten, als: Flech⸗ 
ten, Bläschen, graue und gelb⸗ 
liche Haut ꝛc., empfiehlt in Stücken 
à 5 und 2½ Gr, ½ Dtzd.⸗Stck. 
12% und 6 Ar: Preiſe für Wieder⸗ 
verkäufer billigſt. 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Großen Krämergaſſe. 


r Atelier für 


Rückkehr, Ende Auguſt, anzeigen. 
9 ertling, 
1379) Archidiakonus zu St. Marien. 
r — 


Viſitenkarten! 


100 Stück gelb Carton 1 . 75 
100 „ weiß Glacs 1 l. 50 
liefert in 70 verſchiedenen Schrift⸗ 
arten ſchnell und elegant 
Hermann Lau, 
74. Langgaſſe No. 74. 


Neue Porzellan- 
Buchſtaben 


haltbarer, eleganter und viel billiger 
als alle bisherigen Firmen⸗Buchſta⸗ 
ben, empfehlen zu Fabrikpreiſen und 
halten Muſter davon vorräthig 


Oertell & Hundius, 


2. Langgaſſe 72. 


künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 

aſſe No. 73, vis. a- vis der 

rinitatis⸗Kirche. (284 

m : Umſtände halber iſt die 

Einrichtung zu einer 

N Steindruckerei, ver⸗ 

> 1 bunden mit lithogra⸗ 

Naschen in ( 97 9 5 Preſſe yo eu 

® ruction und circa 120 Steine) billig zu 

Binfane-Strabenbefen (S in ken An dem e de e 

5 N 5 rtig lein derarliges Ge etablirt, 

Jab Fabrik od. unſerem Lager empfeh⸗ ſolches würde aber den beiten Erfolg er⸗ 

len wir en gros W ene ale e und zielen. Hierauf reflectirende wollen ſich 

en detail billigſt. Ebenſo alle Sor⸗ gefälligst an F. ©. Rohde, Grande nz 

ten Borſtenwaaren in Borſte und Langgaffe No. 4, wenden. (1332 
ER Nr N d e 


Cocos, wie Schrubber, Beſen ꝛc. 


Dertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 
PP 5 


Salon ö 


30 Zeitha 
41900 Stück junge Mnutterſchaſe 
ſteben zum Verkauf in Lewin no per 
Emazin. Nächſte Bahn⸗Station 
Gr. Boſchpol. (4339 
e NER, 2 
Fin mein Eiſen⸗, Material- u. Kurz⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche einen mit 
nten Zengniſſen verſehenen, der poln. 
Sprache mächtigen 


Gehilfen. 
Eintritt bis zum 15. Auguſt. 
Julius Wollenweber, 

Neuenburg Weſtpr. 


zum Haarſchneiden, U riftren 
u. Raſiren empf. zur gefälligen Be⸗ 


N Louis Willdorſſ, Ziegeng. 5. 
In meinem künſtliche Haar: 


Atelier für 1. 
wird jede neue Arbeit und 


arbeiten Reparatur, auch von dazu 


gelieferten Haaren ſolide gefertigt und bitte 
um gefällige Aufträge. N 


Louis Willdorff, Ziegeng. 5. | 1338) 


alu. ſ. w. Todtes Inventar compl. 


N genburg zum Verkauf. 


von 300 Morg., davon 228 Morg. Weizen⸗ $ 


acker, 50 Morg. gute Wieſen, 20 Morg. Wald, 
Alles in 1 Plan, an der Chauſſee, Eiſenbahn 
und Poſtverbindung (unweit Elbing gelegen), 
ſeit 25 Jahren in einer Hand, Ausſaaten 
Winterung 70 Schffl. Weizen und Roggen 
Lebendes 
Inventar: 12 Pferde, 22 Stück Rindvieh, 
(darunter 4 Zugochſen) 200 Schafe u. ſ. w. 
Gute Gebäude, am Hauſe großer Garten, ſoll 
für 25,000 Thlr. bei 12: bis 10,000 
Thlr. Anzahlung verkauft werden durch 


100 Th. Kleemann 


in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 
Eine für den Garten paſſende acht⸗ 
eckige Voliére, auf Wunſch auch 


die darin beſindlichen Vögel find zu 


verkaufen in Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße 80. (1355 
Ein brauner Wallach, 9 Jahre alt, Neit⸗ 

und Wagenpferd, und ein Fuchswallach, 
10 Jahre alt, Arbeitspferd, ſtehen in 
Zankenczin bei Danzig zum Verkauf. (1380 


1 Schwarzſchimmelwallach, 


5 Fuß 5 Zoll groß, 5 Jahre alt, ohne 
Fehler, ſtark, Littauer, 3 Stück % jährige 
üllen verkauft M. Voigt, uliweſch 11 


ei Dirſchau. 


120 fette Hammel 
und Schafe 


ſtehen auf Dominium Frögenau per Gil⸗ 
(1343 


zz 


Eine alte Hückſeſmaſchine 
iſt billig zu verkaufen 
Sandgrube No. 20. 


Eine neprüfte Erzieherin, die ſchon 
einige Jahre thätig geweſen, ſucht zum 
October eine Stelle. Gefällige Abreien, 
nebſt Angabe des Gehalts, werden erbeten 
unter No. 1243 i. d. Exp. d. Ztg 


Ein junger Kaufmann, der bereite 
ſelbſtſtändig mehreren Geſchäften vor⸗ 
geſtanden und dem die beſten Referenzen 
zur Seite ſtehen, wünſcht ſich mit einigen 
taufend Thalern einem Geſchäfte anzu⸗ 
ſchließen. Adr. werden u. 1374 i. d. Exp 
d. Ztg. entgegengenommen. 


5, Ein unverheiratheter, tüchtiger 
5 1. Wirthſchafts⸗Juſpector findet 


findet in meiner Anſtalt dauernde Beſchäf⸗ 

tigung. (1376 

Rudolph Emmendoerffer, 
. 


ür ein Leinen⸗ und Wäſche⸗ 

x Geſchäft wird ein tüchtiger 
Verkäufer . Adreſſen mit 
genauer Anga e 
eit nimmt die Expedition dieſer Zig. 
unter No. 1354 entgegen. 


Ein tüchtiger Uhrmacher⸗ 
Gehilfe, welcher auf Accord arbeitet, 
findet ſogleich Beſchäftigung Adreſſen u. 
1364 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 
Ein junges, gebild. Mädchen, mulfll., 
wünſcht bei einer älteren Dame als 
Geſellſchaſterin oder in einer Familie zur 
Unterſtützung der Hausfrau und zur Be⸗ 
aufſichtigung der Kinder eine Stelle. 
Näheres u. No. 1353 d. d. Exp. d. Ztg. 
Fi unſere Eigatrenfabrik 
ſuchen wir ſchleunigſt einen 
verbeiratheten Werkmeiſter o. 
auch tüchtigen Vorarbeiter. 


Meyer & Co., 


Mewe. 
ür mein Herren⸗ Garderoben - Ge: 
ſchäft ſuche ich von ſogleich oder zum 
l. Auguſt einen tüchtigen jungen Mann 
als Verkäufer. 


1341) Elbing. 
Ein Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, der das Müller⸗ 
Geſchäft erlernen will, kann ſogleich ein⸗ 
treten bei N. Ziehm, Mühlenbeſitzer in 
Blumenau per Alt Dollſtäpt. 


Eine Erzieherin, 
ſchon bewährt im Unterrichten, ſucht Stel⸗ 
lun zum 8 October. Offerten u. 1340 i. 


d. Exp. d. tg. 


Zwei Knaben, 


aus anſtändiger Familie, finden in 
Tuch⸗ u. odemganen⸗ Hemden 
leich Stellung. Polniſche Sprache iſt 
orderlich. 


Sally Davidsohn 
1381) in Pr. Stargardt. 


Laſtadie No. 39B. 


iſt eine Wohnung von vier Stuben 
nebft Küche und Zubehör an ruhige 
Miether 1 vermitthen. Näheres von 


meiner 
ſo⸗ 
er⸗ 


9—12 uhr Vormittags und 2—5 Uhr 
Nachmittags. 1177 
Eine ohnnng von 2 gr. Stuben iſt 
fof. zu beziehen. Näheres 3. Damm 11. 
Ein Ladenlokal, zum Comtoir oder auch 
zur Lederhandlung ſehr paſſend, auch 
mehrere Etagen find daſelbſt zu vermiethen. 
Näberes 3. Damm 11. 04356 
Ergee iſt Frauengaſſe No. 46 part. 
zu en ui Berlignfe Mo. 8 
Miethepreis zu erfragen Breitgaſſe No. 5 
2 Treppen. 8 (1104 


J Perſonen 3 M. an der 
196) 


5 32 iſt die 2. u. 
3. 


tage zu vermiethen. 
Preis 400“ und 250 Thaler. 
Nanggarten o. 30 ſind zwei möblirte 


Zimmer getheilt zu vermiethen. 


as 
Rudolph Kotsohau 
Theatrum- mundi 
kommt! 


Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


Sonntag, den 25. Juli, 


Sommerfeſt 
Freundſchaftl. Garten 


„Nachfeier des Stiftungsfeſtes) 

für die Mitglieder, ihre Familien und Gäſte, 
beſtehend aus Concert, Geſangsvorträgen 
unſerer Liedertafel, allgemeinem Chorgeſang 
mit Orcheſterbegleitung, Kinderfeſtzug: die 
. turneriſchen Tableaux bei 
ben = 1155 . n 8 dgl. 
nung arten „Beginn 

des Concerts 4 Uhr. 5 
Entrée pro Perſon 3 Kinder find frei. 

Der Vorſtand. 


Seebad Weſterplatte. 


Freitag, deu 23. Juli: 


COMOERT 


von der Capelle - Dior, Gren.⸗Regts. 
O. 3. 
Sonntag, den 25. Juli: 


Früh⸗ und Nachmittags⸗ 
Concert, 


aasgeführt von dem berühmten 
ornett⸗Quartett 
Sr. Maj. unſeres Kaiſers 


und der 40 Mann ſtarken Capelle des 
4. QOſtpr. Gren.⸗Regts. Be 
ian. 


Seebad oppot. 


Sonnabend, den 24. Juli: 


Erſtes 
großes Concert 


des Kaiſerlichen 


Cornett⸗Qnartetts 


und der Kapelle des 5. Regim. im Eiſſen⸗ 
hardt'ſchen Etabliſſement. 
Anfang 4% Uhr. Entree 5 Ge 
L. Kilian, Capellmeiſter. 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nengarten No. 1. 
Morgen Freitag, den 23. Juli, 


Abonnsments-Goncert 
unter Leitung des Herrn Director Buchholz 
Entree 25 5. Abonnements⸗Billets für 2 
Kaſſe zu haben. 

H. Reissmann. 


2 — — 
Weiß’ u. Schröder's Gärten 
am Olivaer Thor. 
Freitag, den 23. Inli ex., 


Soncert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 1 
2 Fürstenberg. 


1373) — 
oor’s Garten crüser Weise) 


am Olivgerthor. 
Freitag, den 23. Juli er., 


CONGERT 


ber 
Morddentfchen Quartett: und 
oneert Sänger. 
Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 75 
Billets a 50 J, ſowie Sinber-Billets 
a 25 5 (auch für Dienſtboten Nei, ſind 
vorher in der Conditorei des Herrn 
a Porta, in der Muſtkalienhandlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe 74, in der Cigarren⸗ 


handlung des Herrn erbeten ar und 
in Der Neſtauration des Herrn R. Heyn 
u haben. 

ern H. Strack, Director. 


Selonke's Theater. 


reitag, den 23. Juli: Gaſtſpiel des 
Nieſen Mr. Canſas Jack mit feiner 
Indianer ⸗Geſellſchaft. II. A.: Dienſt⸗ 
doten⸗Wirthſchaft. Schwank mit Geſang. 
Eine Berliner Hökerin. Charakterbild. 
Cancan vor Gericht. Komiſches Ballet 
in 2 Abtheilungen. 


— 


Neue Matſes⸗ Heringe 
ganz vorzupfieh Omalität 
F. E. Gossing, Ya "hot 


Feinſte Goth. Cervelat⸗ 
Dauerwurſt 


in bekaunt beſter Qualität empfing 
letzte Winterſendung (134 
fen, u. Porte 


2 Jo 
* E. Gossing, cha ſeng.⸗E e 14. 
Kön 8b. Ausſtellungs⸗Lotterie a3 K., 
Eülner Flora Lotterie a 3 K., 
Schlesw. Ho lſt. Lotterie, Kauflooſe zur 
6. Klaſſe (Ziehung 28. Juli er.) a 12 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


BVerantwortlichrr Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafema n 
in Danzig. 


